
1.	Whistleblowing	
Während	 meiner	 gesamten	 Karriere	 erlebte	 ich	 die	 Reibungsverluste	 zwischen	 der	
Haltung	 eines	 kalten	 Managements	 und	 ethischem	 Verhalten.	 Erst	 nach	 meiner	
Bekehrung	 zu	 Christus	 beschloss	 ich,	 die	 Unregelmäßigkeiten,	 auf	 die	 ich	 bei	 meiner	
Arbeit	stieß,	aufzudecken.	Das	war	zu	diesem	Zeitpunkt	bei	der	EU-internen	Buchprüfung	
der	Europäischen	Kommission.	Entgegen	der	Meinung	der	meisten	Menschen	sind	solche	
Unregelmäßigkeiten	nicht	auf	die	EU-Verwaltung	beschränkt,	da	sie	überall	und	in	jedem	
Mitgliedstaat	vorkommen.	Als	ein	gewählter	Vertreter	des	Personalrates	der	Kommission	
und	später	auch	des	EU-Parlaments	und	als	Mitarbeiter	in	einem	niederländischen	Verein	
zum	 Schutz	 von	 Whistleblowern,	 habe	 ich	 in	 verschiedenen	 Mitgliedstaaten	 der	 EU	
hunderte	Fälle	von	Missständen	in	der	Verwaltung	und	Berufsvergehen	erlebt.	
2.	Haltung	der	Regierungen	
Im	 Gegensatz	 zu	 gefälligen	 und	 formalen	
(Prüf-)	 Berichten,	 in	 denen	 administrative	
Mängel	 erwähnt	 werden,	 begegnet	
Whistleblowing	nie	einer	aufgeschlossenen	
und	 konstruktiven	 Haltung.	 Jedes	 Mal,	
wenn	Nachrichten	 über	 schwerwiegendes	
Fehlverhalten	 veröffentlicht	 werden,	
graben	 sich	Regierungsstellen	ein,	 streiten	
zunächst	alles	ab	oder	–	wenn	nicht	mehr	
länger	 möglich	 –	 suchen	 nach	 Ausreden	
und	 präsentieren	 mögliche	 Sündenböcke.	
Schließlich	 werden	 neue	 Vorschriften	 als	
Garantie	 für	 Verbesserungen	 erlassen,	
obwohl	 die	 Einhaltung	 früherer	 Standards	
ausgereicht	hätte,	um	das	Fehlverhalten	zu	
verhindern.	
3.	Misstrauen	der	Bürger	
In	 vielen	 Ländern	hat	diese	Haltung	der	Regierung	dazu	geführt,	dass	die	Bürger	 ihrer	
Regierung	misstrauen.	Dies	führt	nicht	nur	zu	einem	gravierenden	Mangel	an	Respekt	vor	
angesehenen	 Institutionen	 wie	 der	 Polizei,	 der	 Kirche	 und	 traditionellen	 politischen	
Parteien,	sondern	auch	zu	Demonstrationen	in	der	Form	von	„Gelb	Westen“	(Frankreich).	
Bei	 den	 allgemeinen	 Wahlen	 stellen	 sich	 plötzlich	 neue	 Bewegungen	 vor	 als	
Personifizierung	dieses	Misstrauens	und	bieten	radikale	Lösungen	an,	um	das	Verhalten	
der	Regierung	 zu	 korrigieren.	Beispiele	 sind	die	britische	Unabhängigkeitspartei	 (UKIP),	
das	niederländische	Forum	für	Demokratie	und	die	5-Sterne-Bewegung	 in	 Italien.	Auch	
die	Präsidenten	Trump	(USA),	Macron	(F),	Premierminister	Johnson	und	das	italienische	
Schwergewicht	Salvini	haben	es	geschafft	mit	dem	Versprechen	radikaler	Lösungen	ihre	
Wähler	und	damit	die	Wahlen	zu	gewinnen.	
4.	Abneigung	gegen	die	EU	
Der	 gemeinsame	 Nenner	 all	 dieser	 Bewegungen	 in	 Europa	 ist	 das	 tief	 verwurzelte	
Misstrauen	der	Bürger	gegenüber	der	Europäischen	Union	und	ihren	Institutionen.	Dies	
ist	das	Ergebnis	 jahrzehntelanger	Europaschelte	nationaler	Politiker,	die	nach	Ausreden	
für	 alles	 suchen,	 was	 in	 ihren	 eigenen	 Ländern	 schief	 geht.	 Auch	 die	 übliche	
Schaukelpolitik	 der	 EU	 verbessert	 nicht	 das	 Image	 Europas.	 Zum	ersten	Mal	 seit	 ihrer	
Gründung	besteht	die	reale	Gefahr,	dass	die	Politik	einer	„immer	engeren	Europäischen	
Union“	kippt	in	einen	ängstlichen	Prozess	der	Desintegration.	
5.	Gebetspunkte	
•Das	Misstrauen	der	Bürger	gegenüber	ihren	Regierungen	hat	reale	Gründe.	Lasst	uns	für	
verantwortliche,	ehrliche	und	unbestechliche	Kandidaten	beten,	die	ihre	Wähler	in	eine	
gesündere	Gesellschaft	führen	können.	
•Obwohl	 ich	 zu	 den	 schärfsten	 Kritikern	 Europas	 zählte,	 glaube	 ich,	 dass	 wir	 die	
europäische	Integration	als	Basis	für	Frieden	und	biblische	Werte	brauchen.	Betet	für	die	
Heilung	 Europas,	 seiner	 Institutionen	 und	 seiner	 Politiker,	 damit	 wir	 neu	 unseren	
Regierungen	vertrauen	können.

CONTACT Canopy of Prayer, 
Ortwin Schweitzer, Ian Jeal, 

Corrie Oosterhuis 
info@canopyofprayer.eu 
www.canopyofprayer.eu


DONATION  Waechterruf e.V., 
IBAN DE73 6129 0120 0464 0500 06 

  BIC GENODES1NUE

Use “Project 2100“, Name and 

Address

Liebe Gebetsfreunde in Europa, 
Jesu	letzte	Worte	auf	Erden	vor	seiner	Himmelfahrt	waren:		
„Ihr	aber	werdet	die	Kraft	des	Heiligen	Geistes	empfangen,	der	auf	euch	kommen	wird	
und	werdet	meine	Zeugen	sein	in	Jerusalem	und	in	ganz	Judäa	und	Samarien	und	bis	an	
das	Ende	der	Erde“	Apg	1,8.	Aber	bezieht	sich	das	„Zeuge	sein“	nur	auf	Jesu	Leben,	Tod	
und	 Auferstehung?	 Nein,	 vielmehr	 haben	 wir	 die	 Verantwortung,	 mit	 wachsamem	
Interesse	 an	 unserer	 Umgebung	 zu	 beobachten,	 wie	 weit	 dort	 Gottes	 Wege	 und	
Maßstäbe	gelten.	Wir	wissen	ja	als	Gläubige,	dass	wir	alle	gesündigt	haben	und	einen	
Retter	 brauchen.	 Aber	 wie	 soll	 die	 Welt	 das	 erkennen,	 wenn	 wir	 gesellschaftliche	
Missstände	 nicht	 wahrnehmen	 und	 aufdecken,	 um	 so	 Raum	 zu	 schaffen	 für	
Unrechtsbewusstsein	und	die	Möglichkeit	für	eine	gerechtere	Gesellschaft?	
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Whistleblower und ehemaliger MdEP

Als	Europa	heute	Morgen	
aufwachte,	hörten	wir	das	
Ergebnis	der	Wahlen	in	

Großbritannien.	Boris	Johnson	und	
seine	konservative	Partei	haben	
die	Mehrheit	erlangt,	die	sie	
anstrebten,	um	das	von	ihnen	

ausgehandelte	
Austrittsabkommen	zum	31.	

Januar	2020	durchzusetzen.	Nun	
beginnt	der	lange	Weg	der	

Verhandlungen	über	die	künftigen	
Handelsbeziehungen	zwischen	

Großbritannien	und	der	EU	wie	sie	
zum	Ende	der	Übergangsphase	
Ende	2020	erwartet	werden.

Parlamentswahlen in 
Großbritannien

Zusätzliche Gebetspunkte: 
1. Betet	für	Frankreich,	das	

anhaltende	Unruhen	über	die	
vorgeschlagenen	Änderungen	
des	gesetzlichen	Rentenalters	
und	über	die	
Rentenansprüche	zu	
erwarten	hat.	

2. Betet	für	Ursula	von	der	
Leyen	und	ihr	neues	
Kommissionsteam,	bei	dem	
Versuch,	mit	den	Staats-	und	
Regierungschefs	der	EU	einen	
Konsens	zu	finden	über	den	
Vorschlag,	die	EU	bis	2050	
klimaneutral	zu	machen.


